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Wälder im Wandel - Chancen in der Störung?

Jörg Müller

Ökologische Station Fabrikschleichach

Störungstrends in unseren Wäldern

Seidl et al 2014 Nature Climate Change

2018 und 2019 genau so 

vorhergesagt!
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Gesellschaftliche Diskussionen

Müller et al 2018 Conserv Letters

Internationale Störungstagung 2013

Prof. Ken Raffa, Univ Madison

Prof. Monica Turner, Univ Madison

Prof. Rupert Seidl, TU München



16.12.2019

3

Auswirkungen von Eingriffen nach Störungen in temperaten 
Wäldern

R Seidl

� Mehr Störung ist global mit wärmeren und 

trockeneren Bedingungen korreliert

� Störungen in Schutzgebieten sind kleiner

und komplexer als in genutzten Wäldern

� Unterschiede verschwinden in 

Intensivstörungssystemen

Produktionsverlust versus höhere Resistenz in der Zukunft

R SeidlTheorie Beobachtung
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Bekämpfungsmöglichkeiten Buchdrucker?

Seidl J Appl Ecol

T. Hothorn

?

• Bei Windwurf immer zuerst die verstreuten Bäume aufarbeiten um 

die Vernetzung der lokalen Populationen zu durchbrechen

• Je schlechter die Vernetzung desto geringer die 

Befallswahrscheinlichkeit

Bekämpfungsmöglichkeiten Buchdrucker?

Seidl J Appl Ecol

Region

Landschaft

Bestand

• Unter normalen Witterungsbedingungen bestimmt der 

Populationsdruck der Region die Befallswahrscheinlichkeit 

(Saubere Waldwirtschaft hilft!)

• ABER: In Trockenjahren spielt das keine Rolle mehr!
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Auswirkungen aufs Trinkwasser

Keine relevante Auswirkungen

Frühe Sukzessionsstadien – vergessene 
Lebensräume

„Katastrophenflächen“ sind sicherlich die aktuell artenreichsten Flächen in unseren 

ME Wäldern!
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Vom Schädling zum Ökosystem-Ingenieur

Beudert et al 2015 Conservation Letters

Müller et al 2010 Biological Conservation

Aufräumen schadet vielen Arten
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Rückkehr hochbedrohter Arten

Antrodiella citrinella

Bässler & Müller 2010 Fungal Biology

Peltis grossa † 1905

Rückkehr 2019

Neuer Wohnraum für Mopsfledermäuse

Kortmann et al 2017 Animal Conservation
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Praxisempfehlungen 1: Liebe Schlitzen statt Schepsen – der 
Artenvielfalt zuliebe

Plechinger             Hagge               Thorn

Praxisempfehlungen 2: Sukzessionsflächen sollten als 
wertvolle und strukturreiche Lebensräume gefördert werden

Mongolei



16.12.2019

9

Praxisempfehlungen 3: Verzögerte Waldverjüngung kann 
Vorteile in der Zukunft bringen

Praxisempfehlungen 4: Maßnahmen müssen sorgfältig 
ökologisch und ökonomisch abgewogen werden!


